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Naturraum

Bruch östlich Teutendorf

Große vermoorte Senke in schwachwelliger
Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan
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Vegetationseinheiten
Rispengras-Brennessel-Erlenbruch, Brennessel-Erlenbruch, Sumpfseggen-Erlenbruch, Schilf-Landröhricht, Brennessel-Hochstaudenflur,
Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08550

Relativ große, vermoorte Senke in welliger Grundmoräne. Die Fläche ist teilweise von Erlenbruchwald bestanden, teilweise sind  Freiflächen 
vorhanden. Die gesamte Gegend wird sehr stark entwässert, was sich auch auf das Biotop stark auswirkt. Besonders an den Rändern dominiert die 
Brennessel die Krautschicht des Bruchwaldes, ebenso die freien Flächen, wo sie Schilf bzw. Sumpfreitgrasflächen stark durchsetzt hat. Zum 
Zentrum hin steht tendenziell weniger Brennessel, aber auch hier dominiert sie stellenweise. An anderen Stellen wiederum dominiert Sumpf-Segge 
in der Krautschicht. Viele der Nässezeiger (wie z.B. Sumpf-Dotterblume) waren auch dort zu finden, wo Brennessel dominant war. Zum 
Untersuchungszeitpunkt war die gesamte Fläche naß bis sehr feucht, was sich in der aktuellen Vegetation im Einklang stand.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Poa trivialis Urtica dioica

Carex acutiformis Descurainia sophia Galium aparine Geum urbanum
Phragmites australis

Athyrium filix-femina Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Festuca gigantea Galium palustre Humulus lupulus Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Ranunculus lingua
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Typha latifolia
Viola palustris


